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Änderungsantrag zu EPU01

Von Zeile 158 bis 160:
Projekte in anderen Ländern – klimapolitisch falsch, stellt die europäische Solidarität in Frage und ist für
die Ukraine politisch desaströs. Deshalb muss esdieses unsinnige Projekt gestoppt werden. Fossiles Erdgas
ist keine Brücke für Klimaschutz und Energiewende, sondern ein folgenschwerer, fossiler Umweg. Wir
brauchen nicht mehr Erdgas, sondern mehr Erneuerbare und Energieeffizienz. Nur, wenn der Gasbedarf
sinkt, wird es uns gelingen, Erdgas perspektivisch durch erneuerbare Gase zu ersetzen. Die Weichen dafür
stellen wir, indem wir die Energiewende im Wärmesektor vorantreiben. Wir wollen die Mitgliedstaaten
unterstützen, mehr erneuerbare Wärme in den Gebäudebestand zu bringen, die energetische
Modernisierung ganzer Stadtviertel zu fördern sowie bestehende Wärmenetze klimafreundlich
umzurüsten. Durch den Umstieg auf klimaschonende Wärme und Kälte in Europa gehen Klimaschutz und
bezahlbares Wohnen Hand in Hand.
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